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Lebenslanges Lernen 
Der interdisziplinäre Masterstudiengang Cross Media  hat 
nunmehr sein erstes Jahr erfolgreich absolviert. Da s 
berufsbegleitende Weiterbildungsangebot, das die Be reiche 
Journalismus, Interaction Design und Management  miteinander 
verbindet, ist einer von drei vom Kultusministerium  Sachsen- 
Anhalt geförderten Online-Masterstudiengängen (Hoch schule 
Anhalt, Geoinformationssysteme, MLU Halle Radiomast er), die im 
vergangenen Jahr an den Start gingen. Das Kultusmin isterium 
stellte sich hiermit dem Trend und der volkswirtsch aftlichen 
Notwendigkeit des Lebenslangen Lernens. Deutschland weit stieg 
die Zahl der online-gestützten, berufsbegleitenden 
Weiterbildung im Jahr 2010 auf 5,3% (von 1,3% im Ja hr 2002, 
DIHK-Umfrage 01/2011). Das Durchschnittsalter der C ross- 
Media- Studierenden liegt übrigens bei Anfang 30, d er älteste 
Teilnehmer ist 49 Jahre alt. 
 
Akademische Weiterbildung 
Die Hochschule Magdeburg-Stendal setzt mit dem M.A.  Cross 
Media eine Initiative fort, aus der bereits 11 ande re 
Weiterbildungsstudiengänge hervorgegangen sind. Das  Angebot 
reicht von Dynamischer Psychotherapie über Risikoma nagement 
bis zu Betriebswirtschaftslehre. Mit Cross Media se tzt die 
Hochschule neue Maßstäbe. Über 80% der Ausbildung w erden 
online absolviert. Für die Studierenden, Mediengest alter, 
Grafikdesigner, Marketingkaufleute, Betriebswirte, 
Informatiker,… ist das die Chance, mit zeitlich fle xiblem 
Aufwand und individuell wählbaren Inhalten ein Stud ium neben 
dem Beruf zu bewältigen. In wenigen Präsenzphasen i m Semester 
treffen sich die Teilnehmer auf dem Campus in Magde burg, 
absolvieren dort gemeinsam Grundmodule und Praxis-P rojekte mit 
namenhaften Partnern wie dem MDR oder der Fraunhofe r 
Gesellschaft.  
 
Praxisorientiertes Studium 
Warum sollten Arbeitgeber ihren Mitarbeiter bei ein em Studium 
wie dem M.A. Cross Media unterstützen? Über 60% all er 
Weiterbildungsteilnehmer in Deutschland wollen in i hrem 
Unternehmen weiterkommen und sich mit neuen Kompete nzen 
einbringen! Für Arbeitgeber interessant: Studierend e können 
z.B. bei Cross Media Projekte aus ihren Unternehmen  mit in das 
Studium einbringen. Im Firmenalltag ist oft nicht d ie Zeit 
oder die Manpower vorhanden, um z.B. ein neues, kre atives 
Marketingkonzept  auf die Beine zu stellen. Oder es fehlt 
grundsätzlich an Knowhow, da die Ausbildung der Mit arbeiter 
schon 15 Jahre zurückliegt und somit neue Business-Modelle , 
informationstechnisch basiert Vertriebskanäle , effiziente 
Managementtechniken  nur schwer Eingang in das Unternehmen 
finden.  In interdisziplinären Teams kommen die Stu dierenden 
oft auf Ideen, die homogen ausgebildete Teams nie g ehabt 
hätten. Daher können die Projektergebnisse nicht nu r Markstein 
für das laufende Studium sein, sondern auch ein wir klich 
verwertbares Ergebnis in Form von Möglichkeitsstudien und 
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Prototypen  für das entsendende Unternehmen. Für Unternehmen 
besteht aber auch die Möglichkeit, selber Fachkräft e als 
Projektleiter zu entsenden und/oder technischen bzw . 
materiellen Support zu leisten. Die Studieninhalte sind, 
anders als herkömmliche Präsenzstudiengänge, modula r 
aufgebaut. D. h., der Cross- Media- Student wählt e ntsprechend 
seiner beruflichen Herkunft Bereiche aus, in denen er 
Kompetenzen erwerben möchte. Kompetenzen, die er be reits 
nachweisbar hat, werden ihm im Gegenzug angerechnet . 
 
Internationale Projekte 
 
Im zweiten Semester des M.A. Cross Media absolviere n die 
Studierenden verpflichtend ein internationales Proj ekt. Ziel 
ist Sicherheit im Umgang mit internationalen Partne rn bzw. 
Erfahrungen in Unternehmen und Institutionen zu sam meln, die 
auf dem internationalen Markt operieren.  Das inter nationale 
Projekt kann einen Auslandsaufenthalt beinhalten. I m 
Sommersemester 2011 arbeiteten die Cross- Media an Projekten 
mit  dem Deutschen Evangelischen Institut für 
Altertumswissenschaft des Heiligen Landes (DEI) mit  Sitz in 
Jerusalem und Amman und der Stiftung Deutsch-Russis cher 
Jugendaustausch (DRJA) mit Sitz in Hamburg und Mosk au. 
 
 
Israel-Projekt  
 
Das Deutsche Evangelische Institut für Altertumswis senschaft 
des Heiligen Landes (DEI) ist eine Forschungsstelle  des 
Deutschen Archäologischen Institutes und arbeitet a n zwei 
Standorten: in Jerusalem/Israel und Amman/Jordanien . Das DEI 
wurde im Jahr 1900 gegründet und verfolgt seither d as Ziel, 
die Geschichte und Kulturgeschichte des Heiligen La ndes zu 
untersuchen. Dabei werden insbesondere die biblisch en Epochen 
und die Entstehung des Christentums berücksichtigt.  Gemeinsam 
mit Kooperationspartnern wie dem Biblisch-Archäolog ischen 
Institut Wuppertal erforscht das DEI die Region um die antike 
Dekapolis-Stadt Gadara und gräbt auf dem Tall Zir ā’a, einem 
Hügel mit 5000-jähriger Siedlungsgeschichte. 
 
 
Ziel des Israel-Projektes  war es, ein PR-Konzept für das 
Institut zu entwickeln. Dafür stellten Studierende des M.A. 
Cross Media aus journalistischer Sicht die bereits vorhandenen 
PR-Maßnahmen auf den Prüfstand und untersuchten aus  
Interaction-Design-Perspektive den Auftritt des Ins tituts. 
Dabei wurde deutlich, dass die bestehende Website u nd ein 
bereits existierender Flyer Hauptinformationsquelle n sind.  
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Flyer-Ausschnitt für DEI, Projektgruppe M.A. Cross Media 
 
 
 
Sowohl für den Flyer als auch für den Webauftritt w urden 
Gestaltungskonzepte entwickelt und umgesetzt. Entst anden ist 
unter anderem ein interaktiver Kalender, der es dem  Institut 
ermöglicht, Nachrichten und Veranstaltungen innovat iv und 
ansprechend zu präsentieren. Eine besondere Herausf orderung 
war dabei, die Informationsbedürfnisse der verschie denen 
Zielgruppen (z.B. Tourist_innen, Förderer, 
Kooperationspartner_innen) zusammenzubringen und zu dem die 
Pflege und Erweiterung des Systems an die Ansprüche  und 
Kompetenzen der Mitarbeiter des DEI anzupassen. Die  
Management-Aufgabe bestand im Koordinieren der einz elnen 
Projektstufen und dem Entwickeln einer Social-Media -Strategie 
für das Institut. Den Abschluss des Projekts bildet e das 
Implementieren der Inhalte nach dem erarbeiteten Co rporate 
Design.  
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Kalender für Website- Relaunch des DEI, Projektgrup pe M.A. Cross Media 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Russland- Projekt 
 
Das Russland-Projekt  hat als Partner die Stiftung Deutsch-
Russischer Jugendaustausch gGmbH, die auf Initiativ e der 
deutschen und der russischen Regierungen vor fünf J ahren ins 
Leben gerufen wurde. Ziel ist neben der Annäherung beider 
Kulturen die Stärkung des weiteren Aufbaus der 
Zivilgesellschaft in Russland. So unterstützt die S tiftung 
u.a. Schüleraustausche sowohl deutscher Jugendliche r nach 
Russland als auch russischer Jugendlicher nach Deut schland. 
 
Ziel für das Cross-Media-Projekt war die Optimierun g der 
Dokumentation von  Schüleraustauschen. Diese Dokumentationen 
dienen der Abrechenbarkeit der Projekte, der Vertie fung der 
gesammelten Eindrücke und nicht zuletzt Werbezwecke n für die 
Ziele der Stiftung DRJA. Nach der Analyse bisherige r 
Dokumentationen und einer qualitativen  
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Umfrage unter Austauschteilnehmern wurde deutlich, dass das 
„Wie und womit dokumentiere ich? “  für Schüler nicht  einfach 
zu beantworten bzw. umzusetzen ist. Auch das „Was? “  scheint 
für die Zielgruppe der 14- bis 18- Jährigen nicht e infach zu 
beantworten zu sein. Die Studierenden testeten im 
Selbstversuch, wie sich geeigneter Content mit einf achen 
technischen Mitteln erstellen lässt, ermittelten ge eignete 
journalistische Konzepte zur Darstellung von 
Erlebnissen/Erfahrungen, entwickelten eine Seiten-S truktur, 
die sich den Bedürfnissen junger, internetaffiner N utzer 
anpasst.  

 

 
Eingabe-Tool für Scrapbook, Projektgruppe M.A. Cros s Media 

 

Bei Ein- und Ausgabekonzept legten die Studierenden  Wert auf 
entsprechende Usebility und  verorteten auch Tools, die 
Schülern eine einfache Bearbeitung auf der Seite er möglichen. 
Weiteres Augenmerk lag auf einem Tutorial, das Schü lern 
Anregung und technische Umsetzungshilfe gibt, Erleb nisse in 
Content umzuwandeln. Damit kann die Stiftung DRJA 
zielgruppengerechte Dokumentation erleichtern.   
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Informationsstruktur zur Abbildung von Schülerconte nt. DRJA, Projektteam M.A. 
Cross Media 

 

Herausforderungen im Projekt waren die Realisierung  
multimedialer Inhalte auf Basis von Schüler-Content  und die 
Entwicklung einer den Austauschgedanken widerspiege lnden 
Informationsstruktur. All diese Bestandteile münden  in ein 
sog. digitales Scrapbook mit Text-, Video- und Audio-
Elementen, das als Prototyp für eine innovative For m der 
Projektdokumentation stehen wird. 

 
 
Noch Fragen? Rufen Sie uns an: 0391 886 4228 oder ü ber  

info@ma-crossmedia.de  

 


